
322 [Anz. orn. Ges. Bayern 11, Heft 3, 1972]

Nektar als Nahrung der Mönchsgrasmücke
(S y lv ia  a tricapilla)

Als nek ta rfressende  Vögel sind b isher n u r die außereuropäischen 
Fam ilien  T rochilidae (Kolibris, A m erika) aus der O rdnung der Apo- 
diform es sowie als V e rtre te r der P asseriform es die M eliphagidae (Ho­
nigfresser; A ustralien) und die N ectarin iidae (N ektarvögel; A frika, 
M adagaskar, Ind ien  u. a.) bek an n t gewesen. Folgende B eobachtung 
zeigt, daß u n te r  bestim m ten  U m ständen auch G rasm ücken (Sylviidae)  
diese N ahrungsquelle  nu tzen  können.

Am  18. 4. 1972 fiel m ir in einem  V orstad tg arten  in  Tübingen ein 
P a a r  M önchsgrasm ücken auf, das sich in e igenartiger W eise m it den 
B lüten  eines vo llerb lü ten  O bstbaum es beschäftigte. Die Vögel steck­
ten  ih re  Schnäbel tief in die B lüte ein und  v e rh a rrte n  do rt fü r Se­
kundenbruchteile  ruhig, ohne daß Schnappbew egungen des Schna­
bels sichtbar gew esen w ären. A lle erre ichbaren  B lü ten  w urden  so be­
sucht. M eist w urde  ein A ußenast nach dem anderen  vollständig  abge­
sucht wobei schlecht zugängliche B lü ten  auch häufig im  Schw irrflug 
angeflogen w urden. A uf m ehrere  B lütenbesuche folgte m eist ein 
Schnabelputzen. Ganz offensichtlich jag ten  die G rasm ücken h ier nicht 
nach Insekten, die sich in den B lü ten  versteckt haben  könnten. Dies 
e rh ä rte te  eine nachfolgende U ntersuchung besuchter und  noch nicht 
besuchter B lüten: K eine der von m ir am  B aum  un tersuch ten  B lüten  
en th ie lt ein Insek t (Der B aum  w ar w ährend  einer K älteperiode e r­
blüht!). D er einige M illim eter kelchförm ig eingesenkte B lütenboden 
w ar jedoch voll N ektar. D ieser stand  m eist sogar halbkugelförm ig  
über den B lü tenkelchrand  über und w ar so offensichtlich auch fü r die 
nicht auf N ek tar spezialisierten  Schnäbel bzw. Zungen einer G ras­
mücke erreichbar. Von den Vögeln „abgeern te te“ B lü ten  en th ie lten  
n u r noch w enig N ektar. Bei dem  B aum  handelte  es sich um  eine 
Pflaum e (Prunus domestica italica). A ndere ebenfalls im  G arten  b lü ­
hende O bstbäum e w urden  nicht besucht; sie w iesen auch w eitaus ge­
ringere  und  schlechter zugängliche N ektarm engen  auf. Das beschrie­
bene V erhalten  konnte  ich noch über 6 Tage bis zum V erb lühen  des 
Baum es zum  Teil aus knapp  2 m E n tfe rnung  beobachten. Das W etter 
blieb über diesen Z eitraum  k onstan t unfreundlich  kalt.
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